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lehling im Norden, bildet also die gesamte Stadt Augsburg mit dem Hinterland ab, 
las sich zwischen Zusam und Lech ausdehnt.
eder Wanderfreund erhält mit dem gestochen scharfen Kartenbild ein ausgezeich- 
retes Mittel in die Hand, nicht nur die vielen markierten Wege zu suchen und zu 
inden, sondern auch sich selbst Ausflüge zusammenzustellen. Das Blatt verzeichnet 
lie Waldrandparkplätze für die Autofahrer und die wichtigen vor- und frühge- 
;chichtlichen Bodendenkmale für den Heimatfreund. Durch seine Farbgebung faßt 
;s die größeren Landschaftsräume unserer engeren Heimat übersichtlich zusammen, 
st aber gleichzeitig so genau, daß man in den Ortschaften fast jedes einzelne Haus 
ibgebildet findet.
[m Frühjahr 1964 erschien das Werk unter dem Titel „Wanderkarte für die Land­
kreise Augsburg und Schwabmünchen, herausgegeben vom Heimatverein für den 
Landkreis Augsburg". Damit wurde eine große Lücke geschlossen, die bisher auf 
dem Gebiet der Heimatkarten bestand. Man kann getrost sagen: eine solch gute und 
zugleich für jedermann nützliche Karte hat es bisher für den Bereich der Landkreise 
Augsburg und Schwabmünchen noch nicht gegeben.

Zum Rückgang des Eisvogels
[m harten, langen Winter 1962/63 haben viele Vogelarten erhebliche Verluste er­
litten. Das gilt ganz besonders für den Eisvogel. Während früher im bayerischen 
Schwaben nicht wenige Eisvögel an den Flüssen zu überwintern pflegten und auch 
Bin schwacher Bestand an Brutpaaren vorhanden war, ist die Art nunmehr zu jeder 
fahreszeit durchaus selten geworden, nicht nur bei uns, sondern auch in anderen 
Landschaften der Bundesrepublik. So waren von etwa 230 im Jahre 1962 bekannten 
besetzten Eisvogelrevieren in der Bundesrepublik nach jenem Winter über 200 ver­
waist. Diese Statistik ist allerdings noch sehr unvollständig; jede ergänzende Mel­
dung ist wertvoll. Bitte richten Sie Mitteilungen über Ihnen bekannte Bruten aus 
den Jahren 1962, 1963 und 1964 mit genauer Ortsangabe an: Ernst Kniprath, Mu­
seum A. Koenig, 53 Bonn, Koblenzer Straße 150—164.

Ein kleines Kapitel Bodenkunde
Zusammengestellt von Lorenz Scheuenpflug

Diese Gegenüberstellung erhebt keinerlei Anspruch auf Vollständigkeit. Sie soll 
dem Naturfreund nur eine Übersicht geben und Vergleiche zwischen wichtigen Be­
standteilen und Arten unseres Bodens ermöglichen.
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